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Moderne Gesellschaften verfügen über plurale Rationalitäten. Die Heterogenität von 
Wirklichkeitskonstruktionen zeigt sich in unterschiedlichen Welterschließungsmodi. 
Dass sich zwischen den unterschiedlichen Deutungsmustern kein harmonisches Ver-
hältnis herstellen lässt, das auszuhalten wird einem gebildeten Menschen zugemutet. 
Eine entsprechend differenzierende Auseinandersetzung mit dem „Wahren, Guten 
und Schönen“ (vgl. §2 Schulorganisationsgesetz, Österreich) ist Teil der Professiona-
lisierung für den Lehrberuf.  

Bereits in der Ausgabe 2/2013 der Zeitschrift Haushalt in Bildung & Forschung 
wurden normativ-evaluative Fragen an das Lernfeld Konsum und Verbraucherbil-
dung gestellt. Die vorliegende Ausgabe fokussiert das Lernfeld Ernährung und Ge-
sundheit mit dem Anspruch, den Perspektivenwechsel und die Differenzfähigkeit zu 
pflegen.  

Im ersten Teil dieser Ausgabe werden die für die Gestaltung von Lehr- und 
Lernprozessen verantwortlichen Lehrpersonen ins Blickfeld gerückt. Ute Bender und 
Anke Hertrampf fragen nach, ob es für Lehrpersonen in der Ernährungs- und Ver-
braucherbildung einer besonderen Berufsethik bedarf. Claudia Suter und Dominik 
Högger ermutigen Lehrpersonen im Lernfeld Ernährung und Gesundheit, den An-
sprüchen von Public Health kritisch zu begegnen. Und Heidrun Forstmeier stellt eine 
konkrete Unterrichtsplanung für die Unterrichtspraxis zur Diskussion, während Son-
ja Mannhardt grundsätzliche Fragen einer non-direktiven Ernährungsbildung in den 
Raum stellt. 

Der zweite Teil des Heftes widmet sich der Sache – den ethisch-moralischen Im-
plikationen von Ernährung und Gesundheit. Thomas Mohrs reflektiert den Zusam-
menhang zwischen Essen, Identität und Verantwortung, Gabriela Leitner beschreibt 
das Phänomen der verinnerlichten Selbstverantwortung und Georg Raacke hinter-
fragt das aktuelle Gesundheitsregime. Die Ausgabe schließt mit einer essayistischen 
Betrachtung der Moralisierung der Moral durch Werner Brandl.  

Diese Ausgabe verfolgt das Ziel, das Professionsbewusstsein in Bezug auf nor-
mative Setzungen im Lernfeld Ernährung in Hinblick auf Gesundheit zu schärfen 
und in das Thema der kommenden 3. D-A-CH-Fachtagung 2015 „Wa(h)re Gesund-
heit“ einzustimmen, zu der wir Sie an dieser Stelle bereits herzlich vom 12. bis 14. 
Februar 2015 nach Linz einladen – Informationen dazu finden Sie auf Seite 104. 
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